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Beratungsfolge Termin Behandlung 

Bauausschuss 16.04.2018 nicht öffentlich 

Stadtrat der Großen Kreisstadt Eilenburg 07.05.2018 öffentlich 

 

 

 

Einreicher: Oberbürgermeister, Herr Scheler 

Betreff: Umsetzung Brandschutzkonzept und Einbau eines Lastenaufzuges 

in der Kindertagesstätte "Löwenzahn" Torgauer Landstraße 75 – 

Baubeschluss 

 

 
Beschlussvorschlag: 

 

1. Der Stadtrat beschließt den Einbau eines Speisenaufzuges, den Anbau einer 

Fluchttreppe (Ertüchtigung des zweiten Rettungsweges) und die Umsetzung von 

Brandschutzauflagen in der Kindertagesstätte „Löwenzahn“, Torgauer Land-

straße 75, auf Grundlage der Entwurfsplanung vom Ingenieurbüro Achim Röder 

aus Doberschütz vom 23.10.2017 und des Brandschutzkonzeptes vom 

02.03.2018. 

 

2. Der Stadtrat beschließt das Ingenieurbüro Achim Röder aus Doberschütz mit der 

weiteren Planung zu beauftragen. 

 

 

 

 

 

 

Scheler 

Oberbürgermeister
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Problembeschreibung/Begründung: 

 
Mit den im Investkraftstärkungsgesetz – VwV Investkraft, Budget „Bund“, 

bereitgestellten Mitteln sollen in der Kindertagesstätte „Löwenzahn“ die bisherigen 

Horträume für die Aufnahme von dringend benötigten Kindergartenplätzen umgebaut 

werden. Mit dem Hortneubau am Standort der Grundschule Ost wurden drei Räume in 

der Kindertagesstätte „Löwenzahn“ frei (zwei Räume im Obergeschoss und der 

Hausaufgabenraum im Erdgeschoss). Die Räume werden entsprechend dem gesetzlichen 

Rahmen unter Berücksichtigung der örtlichen Bedingungen neu hergerichtet. Für das 

Gesamtgebäude wurde ein Brandschutzkonzept erarbeitet. Die notwendigen Maßnahmen 

werden im Zuge der Maßnahmen „Einbau eines Speisenaufzuges und Ertüchtigung des 

zweiten Rettungsweges“ umgesetzt. Für die Ertüchtigung des zweiten 

Rettungsweges werden im Brandschutzkonzept (Punkt 5.3.1, Seiten 18-19) zwei 

Varianten aufgezeigt.  

 

Kurzbeschreibung der Maßnahme 

Die zwei Räume im Obergeschoss werden zur Schaffung und Aufnahme weiterer 

Kindergartenplätze umgebaut. Insgesamt werden weitere 30 Kindergartenplätze 

geschaffen. Damit ist dann eine Kapazität für 100 Kinder, 71 Kindergartenplätze (davon 

2 Kinder mit Behinderung) und 29 Krippenplätzen, in der Kindertagesstätte „Löwenzahn“ 

insgesamt vorhanden. 
 

Folgende Einzelmaßnahmen werden notwendig: 

- Einbau eines Speisenaufzuges 

- Erweiterung der vorhandenen Brandmeldeanlage durch Montage zusätzlicher 

Rauchmelder 

- Ertüchtigung des Brandschutzes an tragenden Bauteilen (Stützen) und an 

vorhandenen Aufputz-Versorgungsleitungen im Untergeschoss 

- Maler- und Bodenbelagsarbeiten (einschl. Schallschutz) in zwei Gruppenräumen  

- Anbau einer Fluchttreppe 

- Rückbau der Rettungsrutsche 

 

Aus dem Inhalt des Brandschutzkonzeptes werden, zusätzlich zum Einbau eines 

Lastenaufzuges für die Speisenversorgung, Umbau- und Sanierungsmaßnahmen 

notwendig. Damit eine Betriebserlaubnis für die entsprechende Anzahl Krippen- und 

Kindergartenplätze erteilt werden kann, ist entsprechend Punkt 2.3 Bau/Brandschutz 

Seite 3 des Protokolls vom 21.02.2018 und gemäß Brandschutzkonzept (Punkt 5.3.1, 

Seiten 18-19) entweder ein rauchfreier Zugang zur vorhandenen Rettungsrutsche 

(Var. 1) zu schaffen (Übergangslösung solange der Bestand der Rutsche gewährleistet 

ist) oder der Anbau einer Fluchttreppe (Var. 2) als zweiter Rettungsweg notwendig.  

- Übersicht Vor- und Nachteile der Varianten: siehe Anlage 4.2  

 

Der Bauausschuss hat sich in seiner Sitzung am 09.04.2018 für den Anbau einer 

Fluchttreppe (Umsetzung der Variante 2) ausgesprochen. 

Für den Erhalt der Rettungsrutsche spricht nach wie vor die schnelle Evakuierung im 

Ernstfall.  

Auch wird die Evakuierung mindestens einmal jährlich geprobt, so dass eine Vertrautheit 

gegeben ist. Lediglich spricht dagegen, dass für eine weitere dauerhafte Nutzung der 

Rettungsrutsche die jährliche Überprüfung und Freigabe durch den TÜV-

Sachverständigen Voraussetzung ist. Kann die weitere Nutzung der Rettungsrutsche nicht 

mehr durch den TÜV-Sachverständigen erteilt werden, so wird nach geltendem 

Bauordnungsrecht der Anbau einer Fluchttreppe notwendig. Aus Sicht der Feuerwehr ist 

eine zusätzliche Rettungsrutsche (bis zum 1. Obergeschoss) zur schnelleren Evakuierung 

der Kinder wünschenswert. 

Mit dem Anbau der Fluchttreppe wäre aus dem v. g. Grunde die Rettungsrutsche, in 

Abhängigkeit der jährlichen TÜV-Prüfung, zu erhalten. 
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Der Zuwendungsbescheid wurde durch die Sächsische Aufbaubank mit Datum vom 

10.07.2017 erteilt. Die Bestätigung der auf die Maßnahmenpläne (Brücken in die 

Zukunft) durch den Landkreis Nordsachsen bzw. das Sächsische Staatsministerium 

angepassten Maßnahmeninhalte liegt noch nicht vor. 

Zusätzlich zum Investitionsprogramm „Brücken in die Zukunft“ wurde der Anbau der 

Fluchttreppe im Investitionsprogramm 2017-2020 (VwV Kita Bau) aufgenommen. 

Der Zuwendungsbescheid hierfür liegt noch nicht vor.  

 

Ausführungszeitraum: geplante Bauausführung Juli bis Oktober 2018 

 

Anlagen 

Anlage 1 Erläuterungsbericht IB Röder vom 26.03.2018 

Anlage 2 Grundriss Untergeschoss 

Anlage 3 Grundriss Erdgeschoss 

Anlage 4 Grundriss Obergeschoss – Variante 1 

Anlage 4.1 Grundriss Obergeschoss – Variante 2 

Anlage 4.2 Auszug Grundriss Obergeschoss – Varianten 

Anlage 5 Schnitt 

Anlage 6 Brandschutzkonzept Auszug Seiten 18-19 

Anlage 7 Protokoll LJA vom 21.02.2018 

 

finanzielle Auswirkungen ja  nein  

 

Baukosten:  130.600,00 Euro (Variante 2, Anbau Fluchttreppe)  

     89.170,00 Euro (Variante 1, Beibehaltung Rettungsrutsche) 
 

Zuschuss SAB:   53.070,99 Euro (Brücken in die Zukunft) 

Zuschuss KSV (Kommunaler Sozialverband Sachsen): 

       8.855,00 Euro (in Verbindung Brücken in die Zukunft)  

     22.550,00 Euro (Variante 2, Anbau einer Fluchttreppe)  
 

Eigenmittel Stadt:   46.124,01 Euro Variante 2 

     27.244,01 Euro Variante 1 

 

Übersicht Kostenaufstellung Varianten 1 und 2 
 

Maßnahmen Variante 1 

 

Kosten in Euro 

Variante 2 

Anbau 

Fluchttreppe 

Kosten in Euro 

Umsetzung Brandschutzkonzept 13.720,00 13.720,00 

Sanierung Gruppenräume im 1. OG 8.090,00 8.090,00 

Herstellung eines Flurs zur 

Rettungsrutsche im 1. OG  

 

2.560,00 

 

 

Herstellung Außentreppe  34.490,00 

Änderung Küche zu Gang; 

Flurerweiterung im 1. OG 

2.055,00 2.055,00 

Rückbau Rettungsrutsche  4.200,00 

Speisenaufzug vom EG zum 1. OG 40.815,00 40.815,00 

Zwischensumme 67.240,00 103.370,00 

Planungskosten/Ingenieurleistungen 21.930,00 27.230,00 

Gesamtkosten 89.170,00 130.600,00 

 
Gremium Abstimmungsergebnis 

Bauausschuss Ja 5  Nein 0  Enthaltung 0  Befangen 0 

Stadtrat der Großen Kreisstadt Eilenburg  
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Alle Maße sind ca.-Maße.

Legende:

04288 Leipzig

Ingenieurbüro J. Zimmermann

Täschners Garten 7

UnterschriftIndex Datum Bearbeiter

0 27.02.2018 Rec

Tel. 03 42 97 - 91 98 65

Bauplanung Leipzig

In dieser Anlage zum Brandschutzkonzept sind nur ausgewählte
Brandschutzmaßnahmen informativ dargestellt.
Maßgebend sind die Aussagen im Text des Brandschutz-
konzeptes. Die darin enthaltenen Kompensationsmaßnahmen sind
zu beachten.

1715Anlage 1.3
Grundriss Erdgeschoss
Darstellung Abschottungsprinzip/Rettungswege 

Kindertageseinrichtung "Löwenzahn"
Torgauer Landstr. 75, 04838 Eilenburg

feuerhemmendes Bauteil

Feuerwiderstand ≥ 30 min

dicht- und selbstschließende Tür

feuerhemmende, rauchdichte und
selbstschließende Tür

P
Panikfunktion in angezeigter
Fluchtrichtung vorsehen

notwendiger Treppenraum

baulicher Rettungsweg

freizuhaltender Hauptgang
mindestens 1.0 m breit

Rauchmelder 

Feuerlöscher

Druckknopfmelder

Brandmeldezentrale

ElektrounterverteilungUV

Bedienstelle Rauch- und
Wärmeabzugsanlage

rauchdicht schließende Tür
nahezu brandlastfreier Bereich und
nicht brennbare Bauteiloberflächen
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d.gredig
Textfeld
Variante 2 "Anbau Fluchttreppe" Vorteile: 
- direkter Zugang über den Flur zum zweiten Rettungsweg - Flurverlängerung zur Fluchttreppe,
- keine Verkleinerung des vorhandenen Gruppenraumes,
- dauerhafte Lösung für den zweiten Rettungsweg.
Nachteile:
- Kostenaufwand für den Anbau der Fluchttreppe.
- Rückbau der Rettungsrutsche.

d.gredig
Textfeld
Variante 1 "Zugang Rettungsrutsche" Vorteile: 
- Anbau Fluchttreppe kann vorerst entfallen; Kosteneinsparung,
Nachteile:
- jährliche TÜV-Prüfung der Rettungsrutsche ist für die weitere Nutzung abhängig, 
-  kein direkter Zugang über den Flur zum zweiten Rettungsweg - Flurverlängerung zur Rettungsrutsche notwendig,
- Verkleinerung des vorhandenen Gruppenraumes,
- keine dauerhafte Lösung für den zweiten Rettungsweg;
- mit Wegfall der Rettungsrutsche wird der Anbau der Fluchttreppe notwendig.
- Kostenaufwand für den Zugang zur Rettungsrutsche
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d.gredig
Textfeld
Auszug Pkt. 5.3.1 Seiten 18-19, 
Varianten zweiter Rettungsweg (2.RW)
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